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Die ASF ist ein Entsorgungsunternehmen, das am 01.07.1999 auf Beschluss des Frei-
burger Gemeinderats gegründet wurde. Die Aufgabenübertragung vom ehemaligen 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft und dem Stadtreinigungsamt (EAF) auf die ASF erfolgte 
zum 01.01.2000. 
 
Die Wurzeln der ASF liegen im über 130 Jahre alten städtischen Fuhrparkbetrieb, wel-
cher am 01.01.1993 in einen selbständig und unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
arbeitenden Eigenbetrieb Abfallwirtschaft umgewandelt wurde. 
 
Die ASF beschäftigt rd. 415 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Stand 31.12.2020). Ope-
rative Schwerpunkte sind die Straßenreinigung und Abfallentsorgung der Stadt Frei-
burg. Zum kommunalen Entsorgungsgebiet gehören 110.000 private Haushalte (Stand 
zum 31.12.2020) und über 5.000 Gewerbebetriebe auf einer Fläche von 4.900 ha. Ein 
weiterer kommunaler Auftrag ist die Betreuung und Rekultivierung der zum 01.06.2005 
stillgelegten Hausmülldeponie Eichelbuck. 
 
Auf dem gewerblichen Markt bietet die ASF Logistik- und Reinigungsleistungen sowie 
Entsorgungs- und Verwertungsdienste an, unter anderem für gewerbliche Speisereste. 
Zusätzlich betreibt die ASF eine Werkstatt für Spezialfahrzeuge von Entsorgungsun-
ternehmen und Fahrzeuge des städtischen Fuhrparks. 
 
Die ASF bietet umfassende Dienstleistungen auf dem Umweltsektor an. Dabei über-
nehmen die Beschäftigten eine große Verantwortung gegenüber der Bürgerschaft und 
der Umwelt. Die qualitativ hochwertige und umweltgerechte Ausführung der Dienste 
ist fester Bestandteil unserer Unternehmensphilosophie und wurde durch die Einfüh-
rung eines Betriebsmanagementsystems (Umwelt-, Qualitäts- und Risikomanage-
ment) konkretisiert und gefestigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



1. Unternehmensbeschreibung 
 
 
 
 

2 

Unternehmensbeschreibung im Überblick: 
 
Gründung:   1. Juli 1999 

Gesellschaftsform:  GmbH 

Sitz:    Hermann-Mitsch-Straße 26 
    79108 Freiburg i. Br. 

Beteiligte Unternehmen: Stadt Freiburg i. Br.    53 % 
Remondis Kommunale Dienste Süd GmbH 47 % 
 

Geschäftsführer:  Michael Broglin / Eckhard Vogt 

Mitarbeiter/innen:  rd. 415 

Betriebsstätten: Zentraler Betriebshof (Verwaltung, Stadtreinigung, Werkstatt) 
    Hermann-Mitsch-Straße 26 
    79108 Freiburg i. Br. 
 
    Umschlag- und Verwertungszentrum Eichelbuck 

Eichelbuckstraße  
79108 Freiburg i. Br. 

 
    Recyclinghof St. Gabriel 

Liebigstraße  
79108 Freiburg i. Br.  

 
    Recyclinghof Littenweiler 

Schnaitweg 7    
79117 Freiburg i. Br.  

 

    Recyclinghof Süd 
Carl-Mez-Straße 52 
79114 Freiburg i. Br. 

 
Leistungsangebot:   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zertifikate:   Entsorgungsfachbetrieb (EfbV) 
    Qualitätsmanagement (DIN EN ISO 9001) 
    Umweltmanagement (DIN EN ISO 14001) 
    Energieaudit (DIN EN 16247) 
    Prädikat Familienbewusstes Unternehmen 
    European Biochar Certificate 
    Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) 
    RAL Gütezeichen Kompost  

• Sammlung, Transport, Verwertung bzw. Entsorgung von 
Abfällen zur Beseitigung und zur Verwertung 

• Entsorgung von Sonderabfällen und Problemstoffen aus pri-
vaten Haushalten und Gewerbe 

• Betrieb der im Stadtgebiet Freiburg eingerichteten Recyc-
linghöfe 

• Betrieb der Deponie Eichelbuck und Durchführung der Re-
kultivierungsmaßnahmen  

• Reinigung von öffentlichen und privaten Flächen, Winter-
dienst 

• Sammlung und Aufbereitung von Speiseresten aus Gastro-
nomie, Verbrauchermärkten und Industrie 

• Erbringung von Verwaltungsleistungen für die Stadt Frei-
burg (z.B. Abfallberatung, Gebührenveranlagung) 
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Aufbau 
 
Viele Unternehmen engagieren sich, um ihren Ressourcenverbrauch oder ihre CO2-
Emissionen in Form eines „ökologischen Fußabdrucks“ zu erfassen.  Das vorliegende 
Umweltmanagement-System erhebt keinen Anspruch, alle von der ASF ausgehenden 
Umwelteinflüsse zu bewerten. Ziel ist vielmehr der Aufbau eines Systems, das sich 
weiterentwickelt und somit auch seine umweltorientierten und gesellschaftlichen Ziele 
anpasst und erweitert. Dieses System wird niemals umfassend sein, jedoch stets die 
Bereiche mit den größten externen Effekten lokalisieren und auf umweltschonende 
Maßnahmen und Alternativen prüfen. Dabei wird darauf geachtet, dass Externalitäten 
und Ressourcennutzung nicht nur im Betrag bewertet werden, sondern grundsätzlich 
in Form von Kennzahlen und somit in Relation zu einer Leistung oder Bedingung. Das 
System ermöglicht neben dem Erkennen einer übermäßigen Nutzung oder Schädi-
gung auch die genaue Ursachenermittlung innerhalb des Unternehmens. 
 
Definition der Zielsetzungen 
 
Hauptziele des Umweltmanagementsystems sind: 

- Schonung von Ressourcen 
- Reduzierung der Emissionen 
- Schutz von Mitarbeiter*innen und Bürger*innen. 

 
Die Hauptziele gliedern sich in folgende Einzelziele auf: 
 

1. Reduzierung des Treibstoffverbrauchs 
2. Reduzierung der CO2-Belastung 
3. Reduzierung des Stromverbrauchs 
4. Reduzierung des Wärmebedarfs 
5. Nachhaltiges Personalmanagement 
6. Ressourceneffizienz und Abfallvermeidung 

 
Umsetzung des Umweltmanagementsystems 
 
Sämtliche Ziele werden mindestens einmal monatlich überprüft. Dabei werden Auffäl-
ligkeiten bereichübergreifend bewertet und auf Gegenmaßnahmen überprüft.  
 
Zur Unterstützung ihrer Ziele erhält die ASF von zwei unabhängigen Anbietern aktuelle 
Informationen zu rechtlichen Grundlagen und zur Rechtsprechung im Bereich des Um-
welt-, Arbeits- und Klimaschutz- oder Abfallrechts. Somit ist sichergestellt, dass jeder 
Unternehmensbereich zeitnah über alle ihn betreffenden rechtlichen Regelungen und 
Neuerungen informiert ist und alle Handlungen rechtlich fundiert sind.  
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Treibstoffverbrauch  
 

 Die Treibstoffverbräuche der ASF sind in 2020 um 1% zum Vorjahr gesunken. Dies 
ist maßgeblich auf die teilweise reduzierte Auftragslage durch die Pandemie zurück-
zuführen. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Müllkraftwagen 
 

 Der Verbrauch pro 100 km ist um 7% zum Vor-
jahreszeitraum gestiegen.  

 Durch das Ausbleiben von Auslandsreisen hat 
sich die Bürgerschaft pandemiebedingt vermehrt 
in den eigenen vier Wänden aufgehalten. Hierbei 
ist das Müllaufkommen (Rest-, Sperr-, Biomüll, 
sowie Papier) um rd. 1,3% zu 2019 gestiegen. In 
den letzten Jahren war ein sinkendes Müllauf-
kommen in den Haushalten zu beobachten. 

 Um 1 t Abfall zu entsorgen sind durchschnittlich 
6 Liter Treibstoff aufzuwenden. 

 
 

Stadtreinigungsfahrzeuge 
 

 Pandemiebedingt wurden zeit-
weise im 1. und 2. Quartal die öf-
fentliche, Wege, Plätze und Stra-
ßen weniger stark genutzt, sodass 
die Verschmutzung in diesem Zeit-
raum zurückgegangen ist, was 
sich in einem sinkenden Ver-
brauch um 16% zum Vorjahr wie-
dergespiegelt.  

 Der Fuhrpark der Stadtreinigung wird sukzessive auf umweltschonende An-
triebe umgestellt. 

 Nach Wiederöffnung der Parks ist die Verschmutzung überdurchschnittlich 
stark angestiegen. Die wilde Müllmenge ist im Vergleich zum Vorjahr um 12% 
gestiegen. 

     

Einflussfaktoren auf den Verbrauch: 
 pandemiebedingter  

Rückgang des Treibstoffverbrauchs 
 Anstieg der Baustellen im Stadtgebiet  
 Anstieg der zugelassenen Fahrzeuge im 

Stadtgebiet  
 Anstieg des Tourismus  
 Bevölkerungsanstieg 
 Anstieg der anzufahrenden Haushalte oder 

Standorte 
 

Ziele: 
 kein Dieselverbrauch bis 

2030! 
 
 

Maßnahmen: 
 Umrüstung der Fahr-

zeuge < 7,5 t elektrisch. 
 Umrüstung der Fahr-

zeuge > 7,5 auf H2-
Brennstoffzellen. 
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Containerdienst 
 
 Der Verbrauch pro 100 km ist im Durch-

schnitt um 3% gesunken.  
 Hierbei konnte die verbrauchte Menge 

zum Umsatz konstant gehalten werden. 
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Emissionen 

Emissionen entstehen nicht nur im Bereich des Fuhrparks, sondern auch bei der Ver-
wertung des Abfalls sowie bei der täglichen Arbeit. Durch gezielte Investition in die 
technische Ausstattung des Fuhrparks hat die ASF einen maßgeblichen Einfluss auf 
die Emissionen. Gerade deshalb werden hier überdurchschnittliche Investitionen in 
neue Antriebstechnologien getätigt.  

Im Berichtsjahr konnte analog zum Treibstoffverbrauch auch der Emissionswert um 
rund 1% ggü. dem Vorjahr reduziert werden. Maßgeblicher wurde dieser durch die 
Pandemie beeinflusst. 

Nicht nur durch den Fuhrpark, auch durch diverse Anlagen versucht die ASF, ihren 
CO2-Ausstoß zu senken. So sind etwa die Anlagenteile auf der Deponie Eichelbuck 
als Verwertungskaskade aufgestellt. In den Anlagen wird kommunaler Grünschnitt 

100% 100% 82% 100% 82% 92%

0%
0% 18%

0%
18%

8%

Anzahl Fhrzg. pro Segment
2020

Diesel alternativ

Einflussfaktoren auf die Emission: 
 Die Reduktion der Treibstoffverbräuche um

1%
 Die Investitionen in neue klimaneutrale An-

triebstechnologien
 Die teilweise Umstellung von Fahrzeugen

auf Lastenfahrräder
 

Ziele: 
 Klimaneutralität bis 2035

Maßnahmen: 
 Erstellung eines Klimaschutzkonzepts für die ASF.
 Ableitung und Umsetzung von Maßnahmen bis 2035.
 Investition in die Fuhrparkumstellung
 Transformation des Wärmebereichs
 Eigenherstellung von H2
 Investition in Gebäudeeffizienz und Begrünung
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umweltschonend kompostiert bzw. aufgebreitet, lediglich ein kleiner Teil wird energe-
tisch verwertet. Hierbei können jährlich bis zu 2.600 t CO2 vermieden werden. In 
2020 wurde auf dem Plateau der ehemaligen Deponie eine Kompostierungsanlage 
in Betrieb genommen, die bei Vollauslastung bis zu 6.000 Tonnen Kompost herstel-
len kann. Durch die PV-Anlagen auf dem Eichelbuck werden jährlich weitere rd. 
2.215 t CO2 eingespart.  
 

 
*Quelle: Ifeu und IINAS Studie (Stadt Freiburg) Stand: 03.09.2021 

 
 
 

Strom

LPG

Heizöl

Erdgas

Diesel

Deponiegas
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Stand: 2019 Emissionen

Energieart kg CO 2  / kWh

Strommix 0,40
Diesel 0,323
Gas 0,247
Öl 0,318
LPG 0,22
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Stromverbrauch 
 

 Die ASF bezieht seit 2011 ausnahmslos Ökostrom1, sowie Teile des zu Strom um-
gewandelten Deponiegases. Durch die fortschreitende Elektrifizierung des Fuhr-
parks wird der Stromverbrauch vermutlich im nächsten Jahr ansteigen. Der allge-
meine Stromverbrauch wird durch folgende Faktoren maßgeblich beeinflusst: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Trotz zusätzlicher Anlagen und des Ein-
satzes von elektrischen Fahrzeugen ist 
der Gesamtstromverbrauch der ASF 
um 2% gesenkt werden. Auch hier ist 
die Pandemie ein ausschlaggebender 
Faktor gewesen. Durch die teilweise 
Auslagerung von Büroarbeitsplätzen in 

                                                 
1 Der Ökostrom wird in unserer CO2 Bilanz mit den Emissionswerten des Deutschen Strommix be-
wertet, da dieser bisher in Deutschland noch nicht CO2 frei produziert werden kann. (2019: 0,40 kg 
CO2 /kWh) 

Einflussfaktoren auf den Stromverbrauch: 
 Anzahl des Personals und der genutzten 

EDV-Systeme 
 Anzahl der strombasierten Anlagen   
 Anzahl der e-Fahrzeuge 
 Anzahl der Gebäudeteile  

 

Ziele: 
 Strombedarf für die eMobili-

tät decken. 
 regenerativen Strombedarf 

für H2 Produktion decken. 
 
 Maßnahmen: 

 Inbetriebnahme des Mittelspannungsnetzes  
 Installation weiterer PV-Anlagen bis 2023 
 Installation eines bereichsübergreifenden Energiema-

nagementsystems 
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das Home-Office sind die Energieverbräuche der Verwaltung deutlich ggü. dem Vor-
jahr gesunken. 
 
Stromproduktion 
 
Im Berichtsjahr konnte auf-
grund der guten Witterungs-
verhältnisse und Sonnenein-
strahlung rd. 10% mehr 
Energie über die PV-Anlagen 
produziert werden als im Vor-
jahreszeitraum.  
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Wärmebedarf 
 

 Der Wärmebedarf der ASF wird aktuell noch durch Erdgas bereitgestellt. Nicht zu 
verwechseln mit dem erzeugten Deponiegas das maßgeblich für die Prozesswärme 
der Anlagen auf der ehemaligen Deponie Eichelbuck verwendet wird. In allen Be-
triebsteilen der ASF sind mittlerweile moderne Heizungsanlagen verbaut. Eine Re-
duktion kann somit lediglich durch den Verbrauch1, sowie durch intelligente Steue-
rung bewirkt werden. Der Gasverbrauch ist im Vergleich zum Vorjahr bereichsüber-
greifend um 4% gesunken. Auch hier war die Pandemie der maßgebliche Redukti-
onsfaktor. Folgende weitere Faktoren haben eine direkte Auswirkung auf den Wär-
mebedarf: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
1 Eine Reduktion der CO2 Emission bei der Wärmebreitstellung kann zukünftig nur über einen Ener-
gieträgerwechsel von Gas auf Strom bzw. Wärmepumpen (Umweltenergienutzung) oder durch einen 
dezentrale Fernwärmeanschluss erreicht werden. 

Einflussfaktoren auf den Wärmebedarf: 
 Nutzerverhalten 

o Heizung 
o Wasser 

 Technologie 
 Anzahl der Verbraucher 
 Witterung 

 

Ziele: 
 Wärmebedarf langfristig 

senken 
 Nutzung regenerativen kli-

maneutraler Energieträger 
 
 Maßnahmen: 

 Erneuerung Heizungssteuerungssystem in 2021 
 Prüfung von Möglichkeiten einer alternativen Wärme-

bereitstellung 
 Installation eines bereichsübergreifenden Energiema-

nagementsystems 
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Personalmanagement 
 

 Die ASF baut auf seine Beschäftigten. Gerade aus diesem Grund wurden in den letz-
ten Jahren diverse Gesundheitsförderungs-, Arbeitsschutz- und Vorsorgemaßnah-
men, sowie diverse Schulungen für die Belegschaft umgesetzt. Hierfür relevante Fak-
toren sind:     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsunfälle 
Die Unfallzahlen haben sich in 2020 
negativ entwickelt. Dies betrifft so-
wohl die Anzahl der Unfälle als auch 
die Anzahl der unfallbedingten Aus-
falltage. 
 
 
 
 
 
 

 

Einflussfaktoren: 
 Gesundheit 
 Demographischer Wandel 
 Mangel an Fachpersonal & Be-

werbungen 
 Digitalisierung 
 Tarifentwicklung 
 Politische Entscheidungen 
 Diversity 

Ziele: 
 ausgewogen Altersstruktur 
 Anstellung bis zur Rente 
 Erhaltung der Arbeitsfähigkeit 
 Qualifizierte Beschäftigte 
 Zufriedenheit 
 Identifikation  
 Mitarbeiterbindung 
 Erhöhung der Frauenquote 

 
Maßnahmen: 
 Mitarbeiter-Bedarfsanalyse 
 Ausbildungsoffensive (Werbung, Erhöhung Ausbil-

dungs- und Praktikumsplätze) 
 Qualifizierungsangebote (Finanzierung Lkw-Füh-

rerschein, Förderung Fortbildungen) 
 Verbesserung Image "Arbeitgebermarke" 
 Weiterentwicklung des BGM-Systems 
 Arbeitsschutz/Arbeitssicherheit 
 Optimierter Onboardingprozess 
 Soziale Angebote und Unterstützung 

 
 
 

https://www.abfallwirtschaft-freiburg.de/de/unternehmen/unternehmen/PDF_Unternehmen/ASF_Flyer_Gesundheitsmanagement_2021_web.pdf
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Demographischer Wandel 
 In 2020 wurden 1 Kauf-

mann, 3 Fachkräfte und 5 
Berufskraftfahrer zur Aus-
bildung beschäftigt.  

 Es konnten 8 Praktika an-
geboten werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Betriebszugehörigkeit bleibt 
weiterhin auf einem hohen Niveau 
von Ø 12,1 Jahren. 
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Ressourceneffizienz & Abfallvermeidung 
 

 Die ASF nutzt verschiedene nicht erneuerbare sowie erneuerbare Materialien und 
achtet beim Einkauf auf die Lieferketten und Arbeitsbedingungen. Seit 2019 nimmt 
die ASF an der Nachhaltigkeitsberichterstattung nach dem Deutschen Nachhaltig-
keitskodex teil. Im Mittelpunkt stehen insbesondere: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Abfallvermeidung 
 
 Die ASF folgt stringent der 

Abfallhierarchie aus dem 
KrWG. Zusätzlich sehen 
wir die Notwendigkeit wei-
terer vorgelagerter Ebe-
nen. Ohne ein nachhalti-
ges Design, sowie eine 
nachhaltige Produktion 
und effizienter Nutzung 
wird die Vermeidung kaum 
möglich.   

 Die ASF vermarktet selbst Produkte zur Abfallvermeidung, z.B. das Markt-
säckle und den FreiburgCup-Mehrwegbecher. 

 
 
Abfallströme 
2020 wurden 71% der kommunalen Abfälle zu 
Verwertungsanlagen zugeführt. Lediglich 
29% mussten in Beseitigungsanlagen ver-
bracht werden (Müllverbrennung).  

 
 
 
 
 
 
 
 

Einflussfaktoren: 
 Lenkungsmechanismen zur Ressourcen-  & 

Umweltschonung 
 zertifizierte Entsorgungs- bzw. Verwertungs-

anlagen  

Ziele: 
 Abfallvermeidung 
 Ressourcenkreislauf 

 

Maßnahmen: 
 Beteiligung an Aufklärungskampagnen 
 Vermarkten von eigenen nachhaltigen Produk-

ten 
 tieferer Sortierung und Aufbereitung von Abfall-

strömen 
 vermeidungsorientiertes Abfallgebührensystem 
 Bestrafung bei Littering  
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Nutzung von natürlichen Ressourcen 
 
Der Fuhrpark benötigt die meiste Energie im Unternehmen, die größten Emissionen 
entstehen durch die Sammlung und Verwertung der Abfälle. Für den stationären Be-
trieb verbraucht die ASF Strom, Erdgas (Wärme) und Wasser.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dank eigener Anlagen 
zur Nutzung regenerati-
ver Energie, produziert 
die ASF jedoch mehr 
Strom als sie selbst be-
nötigt. Diese Über-
schüsse (rd. 3.000 
MWh/a) werden ins 
kommunale Netz einge-
speist. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einflussfaktoren: 
 Lenkungsmechanismen zur Ressourcen-  & 

Umweltschonung 
 Preis 
 Verfügbarkeit 
 Infrastruktur 

 

Ziele: 
 optimierte Nutzung von Res-

sourcen  
 Vermeidung der Nutzung 

von nicht regenerativen Res-
sourcen 

 Maßnahmen: 
 Installation von Aufbereitungsanlagen 
 Eigenproduktion von regenerativer Energie 

o H2 
o Strom  
o Wärme 
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Eingesetztes Material für den Betrieb: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Trinkwasser 
Es werden rd. 4.200 m³ Trinkwasser benötigt. Der Wasserver-
brauch hat sich leider ggü. Vorjahr um 2% erhöht. 
 
 Papier 
Die ASF verwendet für alle Druckerzeugnisse ausschließlich Re-
cyclingpapier mit dem Umweltsiegel Blauer Engel. Im Berichtsjahr 
wurden noch rd. 650.000 Blätter verbraucht. Im Verglich zum Vor-
jahr konnte somit der Verbrauch um 4% gesenkt werden. 

 
 Streusalz und Splitt 
Im Winter 2020 wurden rund 200 t Material Streusalz und Splitt ver-
wendet. Somit wurden rd. 0,61 t pro. Winterdienstfahrt verwendet.  
 

  

Einflussfaktoren: 
 Lenkungsmechanismen zur Ressourcen-  & 

Umweltschonung 
 Preis 
 Verfügbarkeit 
 Infrastruktur 

 

Ziele: 
 optimierte Nutzung von Res-

sourcen  
 Aufbereitung genutzter Res-

sourcen 
 Vermeidung der Nutzung 

von nicht regenerativen Res-
sourcen 

 
Maßnahmen: 
 Digitalisierung der interne & externe Pro-

zess 
 Monitoring & Steuerung der Winterdienst-

geräte 
 Nutzung von Regenwasser 
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Lieferketten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die ASF arbeitet fast ausschließlich mit regionalen Unternehmen zusammen. 
 
Alle Unternehmen werden nach den Filterkriterien ausgewählt und bewertet. 
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Nachhaltigkeit

Arbeits-
bedingungen Zertifikate
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Leistungen

Preise
Liefer-

bedingungen

Einflussfaktoren: 
 Lenkungsmechanismen zur Ressourcen-  & 

Umweltschonung 
 Nachhaltigkeit der Materialien und Lieferket-

ten 
 Preis 
 Verfügbarkeit 
 Infrastruktur 
 Regionalität  

 

Ziele: 
 100% Beschaffung nachhal-

tiger & fairer Produkte 

Maßnahmen: 
 Integration eines nachhaltigen Beschaf-

fungsworkflows 
 tiefere Bewertung der Lieferanten 
 Bewertung der Lieferanten anhand diverser 

Kriterien 
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     ---------------------- --------------------- 
- Bitterle -       - Broglin - 

(Umweltbeauftragter) (Geschäftsführer) 

Freiburg i. Br., den 04. November 2020 
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Ansprechpartner: Herr Karl Bitterle  
Tel: 0761 76707-121 
M@il: bitterle@abfallwirtschaft-freiburg.de 
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